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Amtlicher Heil.
Seine k, ». k. Apostolische Majestät haben mit allcr-

hüchstier Entschließung vom 29. Dez. 1913 den Landtags-
"bgeordneten Dr. Ivan ^uster^zum Landeshmlptlnannc
>m Herzogwine Krain und den Landtags-Abgeordneten
Leopold Frciherxn von Liechtenberg zu dessen Stcllvcr-
treter in der Leitung des Landtages alleignäbigst zu er-
nennen geruht.

H e i n o ! d m, p.

Der t. t. Lwldespräsident im Herzogtumc Krain
hat dem Mitgliede der freiwilligen Feuerwehr in Vigaun
be, Lees Johann G a 5 p e r i n die nut der Allerhöchste»
Entschließung vom 24. November 1905 gestiftete Ehren-
medaille für 25 jährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem
Gebietedes Feuerwehr- und Nettungswesens zuerkannt.

MchtamMcher GsU.
— (Fremder Orden, Seine Majestät der Kaiser hat

uestattet, daß Herr Obersanitälsrat Regierungsrat Dr.
Eduard ä l a j m a r in Laibach den königlich serbischen
St. Sava-Ocdcn zweiter Klasse und Frau F ranMa
T a v ö a r iil Laibach den königlich serbischen St. Sava-
Orden vierter Klasse annehmen und tränen dürfen.

— (Die Dienstpragmatil) taun vorerst noch nicht ins
Leben treten, weil cln oollstimdlgcZ Emversttlntm!«? drr
beiden Häuser des Neichsrates hinsichllich der Perfonal-
eintoinmensteuernovelle abgewartet werden muß. Da indes
eine Tagung des Neichsrates innerhalb der ersten Hälfte
des Jänners in sicherer Aussicht ist, besteht die wohl-
begründete Hoffnung, daß dieses Einverständnis schon
in der allernächsten Zeit erzielt werden wird. Die zuge-
sagten Zuwendungen, sollen aDer, wie die Regierung, über
ihr« frühere Erklärung hinausgehend, beschlossen hat,über"
Haupt allen zugutelommen, die innerhalb der Zeit vom
l. September 1913 bis zum Inkrafttreten der Dienst-
Pragmatik einer Bezugsaufbcjscrung tcilhaflig geworben
wären. Es besteht daher für die Beamtenschaft durchaus
kem Gnmd, aus der Verzögerung der Verabschiedung der
Personalcknkommensleuernovelle Besorgnisse zu schöpfen.

- (Eisenbahnwesen) Die Regierung hat im Abge>
ordnetenhause eine Vorlage belrefjend die finanzielle Be-
teiligung des Staatsschatzes am Bau mck Betricli von Ei-
senbahnen, eingebracht. Die Sicherstellung dn neuen Bah.
nen soll von der Regierung in einem Zeiträume von 15
Jahren durchgeführt werden. Der Staat beabsichtigt auf
eigene Rechnung u. a. folgende Linien zu bauen-
Don^ale-Glogowitz, Heilenstein-Frahlau-Möltnig. St.
Lucia-Tolmein. Auch wird lm Gesetzentwurf die Vor-
sorge getroffen, daß u, a. die seincrzeitigc Sicherstcllung
und Ausführung der Lokalbahn Glogowitz-Möltnig
dnrch die Verfassung des Projektes auf Staatskosten vor«
bereitet werden kann.

— (Fortbildung der Reserveoffiziere.) Das Kriegs-
miniskrium hat dem l. k. Ministerium für

«ultus nnd Unterricht mitgeteilt, dah aus dem Kreise
der Reserveoffiziere im Vorjahre der Wunsch geäußert
wurde, dir Reserveoffiziere auch außer der Zcit ihrer
aktiven Dienstleistung in militärischen Disziplinen fort-
zubilden, und daß die günstigen Resultate, welche die in
blescr Hinsicht unternommenen Versuche ergeben haben,
in den interessierten Kreisen den Wunsch zeitigten, diese
Institution zu einer dauernde:: zu gestalten. Über
Erlaß des Ministeriums für Kultus und Unterricht wurden
die Schulbchörden angewiesen, dir unterstehenden
Volks' brzw. BürgeMullehrcr.dic Rcserucosszicrc
sind, auf di,5 bezüglichen Kurse - rücksichtlich der An-,
meldung sollen den betreffenden Reserveoffizieren (Aspi-
ranten) Mitteilungen durch die Ergänzungsbezirls--
lommanboö oder im Wegc d<r Tagespresse zukommen —
aufmerksam zu machen. Die Frequenz der Kurse wirb,
soweit dies mit den Interessen des Dienstes nur irgend-
wie vereinbart werden kann. zu ermöglichen sein.

-<Zum Vuchdruckel'Ausftande.» Wie uns vom
Rcichsverbande österreichischer Buchdruckereibesitzer aus
Wien mitgeteilt wird, hat der dortige Gewcrbcinsvektor
eine Vermittlungsaktion eingeleitet, doch hat es die Ge
Hilfenschaft abgelehnt, zu den Anträgen des Gewerbe-
inspcllors Stellung zu nehmen, wodurch eine friedliche
Austragung des bestehenden Konfliktes wieder hinaus»
geschoben worden ist.

- ^Steuerfreier Bcnzinbezug.) Gesuche um Bewill-
igung des steuerfreien Nenzinbezuges sind bei der k. k.
Finanzdirektion in Laibach einzubringen. Handelt es sich
um die Verwendung von steuerfreiem Nenzin in einem
Gewerbebetriebe, so sind derlei Gesuche im Wege der
Handels - und Gewerbelammcr in Laibach einzubringen,
die das Ansuchen bezüglich der Richtigkeit der Angaben
zu prüfen und mit ihrem Gutachten an die t. k. Finanz-
dircktion in Laibach zu leiten hat. Die "Gesuche find
stempelfrei. Solche Gesuche haben die Parteien vom
1, Jänner 1914 angefangen stets unter Benützung von
zu diesem Zwecke eigens aufgelegten Gesuchsformu-
larien, und zwar jedes Gesuch in dreifacher Ausfertigung
zu überreichen. Gegenständliche Formularien sind bei den
Finanzwachabtcilung erhältlich,

— (Das Leichenbegängnis) des Herrn Reichsrats-
l',nd Landtagsabgcordnetcn Kanonikus Dr. Ignaz Nitnil
fand am verflossenen Mittwoch nachmittags statt. Das-
selbe gestaltete sich zu cincr großen Trauerkundgebung
sür den Verblichenen. Eö nahmen daran in überaus gro-
ber Anzahl Lciotlnacndc aus allen Gesellschaftskreisen
teil jo u. a.: ^cine Exzellenz der Htrr Landcsfträstbent
Baron Schwarz, Herr Landeshauptmann Dr. Kuster^iü,
Herr Hoftat Graf Chorinsly mit Hofräten, Räten
und Beamten der Landesregierung, Herr Finanzdirek-
tor Hofrat Klimenl, Herr Polizeidireklor Regicrungsrat
Graf Künigl, Mitglieder des Landesausschusses
und des Laibacher Gemrinoecateb, Reichsrats - und Land»
lagsabgcordncte, landschaftliche Beamte, Direktoren,Pro-
fcssore» und Lehrer der hieiigcn Anstalten, Geistliche aus
Stadt und L<md u.s.w. u.s.w. Die Einsegnung der sterb-
lichen Übereste nahm der hochwürdigste Herr Fürstbi-
schof Dr. Jegliö vor. Den imposanten Tiauerzug er-
öffneten nach den Waisenkindern aus den Anstalten
Marianum und Lichtenihurn Abordnungen von Orcl-
Turnvercinen mit Fahnen: hierauf folgten einige son-
stine Vereine, u. a. der katholische Gesellenverein und der
Gesangöverein „Ljubljana". Auch halten sich zur Leichen-
feier Abordnungen aus dcn vom Verblichenen vertretenen
Wahlbezirk eingefunden. Zu beiden Seiten des Leichen-
wagens, dcm von landschaftlichen Dienern zahlreiche
prächtige Kränze vorangetragen wurden, schritten Orel«
Tuvncr. Der Gesangsverein „Ljubljana" brachte vor dem
Stcrbchause und auf dem Friedhofe ergreifende Trau-
crchöre zum Vortrage. Am offenen Grabe hielt Herr Lan»
dcöhauptmann Dr. ^ustcr îc eine tiefempfundene Rede.
worin er der aufopfernden Tätigkeit des Verblichenen
gedachte, der nunmehr nach langem Leidenswege ins
Reich des Friedens eingegangen.

(Werlsvollöschule in Idria., Seine Ezzellenz der
Minister für öffentliche Arbeiten hat die Lehrerin an
der Werksvolksschule in Ibr ia Maria Rupnil aus der
I N . m die I I . Gehaltsllassc, dann den Lehrer Rudolf
Pleskovi«' und die Lehrerin Paula Buh aus der IV in
die I I I . GehllltsNasse beföchert. Netteres hat Seim
Exzclcnz mit der Rechtswirlscnnkcit vom 1. Jänner 1914
aiMsangcn die Supplentin Zdenka Bloubek und
Stana Kmnft zu definitiven Lehrerinnen mit den Be-
zügen der lV. Gehaltöklassc ernannt,

- (Von, Vollsschnldienfte.) Der k. l. Bezirksschulrat
ill Rudolfswcrthal an Stelle der krankheitshalber beur-
laubten Lehrerin Adele Turf die absolvierte Lehramts-
kandidatin und Volontiirin Maria Arcinik zur Supplentin
an der Mädchenvollsschulc in Rudolfswert bestellt. Der
s, k, Bezirksschulrat ia Gurkfeld hat an Stelle der
krankheitshalber beurlaubten Lehrerin Anna Jak die
Supplcntin Valentina Tepina zur Supvleniin an der
«ottsschul, in Groh.Podloll. bestellt.

(Virrftatiftil.) I n der Betriebsperiode 1911/12,
beziehungsweise im Jahre 1912, belief sich die Zahl der
im Betriebe gestandenen Nierbrauereien in Österreich auf
1111 (um 35 weniger als in der vorangegangenen Be-
tricbsperiode. I n Kram gab es 7 Brauereien. Die Bier.
würzemenge betrug zusammen 22,7 Millionnen KI., von
denen auf Kram 0.11 entfielen. Die Aiercinfuhr über
die Zollinie wies 37,992 ni., die Nierausfuhr über oie
Zollinie 651,868 ^!. auf

— (Todesfälle.) I n Trieft ist am 28. Dezember d<x
Proscsser i. R. Herr Julius von Kleinmayr im 67., in
Et. Veit bei Sittich am 30. Dezember der Besitzer und
Postmeister i. R. Herr Johann Kristan im 69, Jahre ge-
storben.

— »Verstorbene in ilaibach.) Johann Franzl, Wert
führer, 23 Jahre; Andreas Sever, Besitzer. 64 Jahre;
Franz Zajc, Fabritsarbeiter, 74 Jahre; Leontina
Erjavec, Bannherzige Schwester, 38 Jahre; Maria
Gerini, Näherin, 69 Jahre; Jakob Komidan, Taalohner.
65 Jahre; Karolina Hann, Militärobcrverwalterswitwe,
77 Jahre; Peter Thebdäus Goeyoriö, Franziskaner, 83
1 Tag; Ulrich Kemfterlc, Schlosser, 52 Jahre; Barbara
Pav»in, Hausierersgattin, 28 Jahre; Hedwig Singn,
Private, 24 Jahre; Franzisla Rcwnikar, Greislerin, 66
Jahre; Anton Miklav^-, Säger, 57 Jahre; Ignaz Pod^
logar, Armer, 26 Jahre; Johann Konstantin, Arbeiter,
34 Jahre; Vera Podmelit, Köchintochter, 8 Monate;
Josef Kanoiar, Jurist, 21 Jahre; Primus Toni, gewe-
sener Schuhmacher, 79 Jahre; AgneS 2uponi, Inwob/
nrrin, 84 Jahre; Anton Prusnit, gewesener Schuhmacher,
77 Jahre; Peter Thaddaus Gregors, Franziskaner
Jahre; Urban Gantar, Bergknappe, 64 Jahre; Josef
Suhaoolnu', Taglöhner, 63 Jahre; Franz Zajc, Bedie-
nerinsohn, 1 Monat; Johann Ratwviö, SrashaM
auffeher i. R., 72 Jahre; Timotheus Klenor^el, Hoteldie.
ner, ,27 Jahre; Rosa Ritthiers, Hauptinannswitwe,
86 Jahre; Aloisia TroÄ, Stadwrme, 82 Jahre; Dr.
Ignaz 2itnik, Kanonikus, ü6 Jahre; Magdalena Veroer
b<r. Private, 68 Jahre; Vitomil Staii', Advolatens-
söhn, 5 Jahre; Franz Picet, Kaufmann. 53 Jahre; Ma-
ria Poiar, Private. 66 Jahre.

— Schadenfeuer.) Wie man uns mitteilt, wurde vor
kurzem gegen ^ 12 Uhr nachts das neben der Pfarr-
kirche in Presser stehende Stallgebäude des Pfarrers
nebst größeren Fultervorräten durch ein Schadenfeuer
eingeäschert. Das Feuer sollen Kinder, die mit benaalî
schen Zündhölzchen spielten,verursacht haben. Der Scha-
den bettägt 5,600 Kronen, die Versicherunyösume 2300
Kronen.

— ! Befitzwechsel.) Das bekannte Gasthaus saml
Wirtschaftsgebäuden bcs Johann Ufsai in Vrezje wurde
bei der unlängst stattgehabten Versteigerung vom Besitzer
Johann Ialen in Ratschach um den Preis von 33,604
Kronen erstanden,

Theater. Kunst und Literatur.
(„Literarna Pralita".) I m Verlage oer Firma

Jg. v Kleinmayr <K Fed. Nantberg ist diesertage ein
slovenischer Kalender erschienen, der allenthalben großes
Interesse erweckt hat. Er enthält in seinem ersten Teile
ein ssalendarium, das sich an die seit altersher beliebte
und in jedem Bauernhause oorflnbliche ..Pratita" mit
deren bekannten, zuweilen urwüchsigen Heiligenbildern
anlehnt und im zweiten Teile eine Sammlung von Bei-
trägen belletristischer Schriftsteller enthält, untei denen
die besten Namen vertreten sind. Die Heiligenbilder wur-
den von dem bestbekannten Künstler H, Smrekar aus-
geführt und stellen jedes sür sich ein kleines Kunstwerk
dar, worin die alte Pratila - Manier zwar gewahrt wirb,
aber auch die Eigenart des modernen Illustrators hervor-
tritt. Überdies brigt das Kalendarium für jeden Monat
eine charakteristische Szene und darunter je zwei kleinere
Illustrationen von sinnigen Monatssprüchen. I m literari
schen Teile siben sich wertvolle lyrische Gedichte von
Otto Zupan<-iö, der auch die Monatssprüche gedichtet, 6.
Oolar. Josef Murn und Rudolf Maifte?, An erzählenden
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Veiträgen haben geliefert: Franz Govekar ein interessante^
Bruchstück aus einem zur Franzosenzeit spielenden Ro-
man. Vladimir Levstik «ine stimmungsvolle Erzählung
von einer aus dem Elternhaus«: verstoßenen Künstlerin,
Franz Mil5inski in feiner bekannt eigenartigen Bearbei-
tung eine Sage vom „Kralj Matjax", Podlimbarski eine
humoristisch gefärbte Begebenheit aus dem Soldatenleben
Fr.Me^ko eine einfache Li,c,besgeschichteaus dem Dorflebei/
C. Golar die Geschichte eines aus Rache zum Brandle-
ger gewordenen Trunkenboldes, Dr. Ivan Lah eine nett
ausgeführte Sage vom Teufel, der waaenweise die Hof-
fart nach Unterkrain führt, Milan Pugelj eine satirische
Groteske von einem „aufgezogenen" slovcntschen Litera-
ten. Weiters sind folgende Autoren vertreten: A. Fun-
lek mit einer kritischen Swdie über die slovenische Ab
ftensage vom Zlatorog und deren Bearbeitungen als Oper,
Melodram und Pantomime, Dr. Franz Ile^ic- mit einen.
Philosophisch gehaltenen Artikel über dcnBegriff des
Opfers mit Rücksicht auf nationale Verhältnisse, Dr. Vinko
Zupan mit einem ambitiös verfaßten Essay über Spuren
Maeterlincks PhllosoftlM bei dem slovenischen Dichter
Kette, Dr. Vojcsav Mole über Rodins vielfach ver-
blüffende Ansichten, die Kunst betreffend, schließlich
Josef A. Glonar mit einer fesselnden Betrachtung über
die Entstehung der VolkMgende, wonachder heilige
Hieronymus mit einem Hundskopfc abgebildet wird.
Die Verlagsfirma hat keine Kosten gescheut, um den Alma'
nach, den ersten in seiner Art, mit vornehmem Geschmack
auszustatten, und deswieigen ist der Preis von '.i K für
ein steif gebundenes Exemplar, das auf dem Umschlage
in sinniger Anordnung die 12 Monate gruppiert ausweist,
als gering anzusehen.

** (Kaiser Franz Iosef-Iubiläumstheater.» Die Oftcr
„Der Trompeter von Säkkingen" von Neßlcr, der einst
unverdiente Ehren erwiesen wurden, gelangte am 30.
v. M. zur Aufführung. Das verblaßte Wert könnte
mit scincr Liedertafelmusik nur durch eine glänzende Wie-
dergabe Interesse erwecken, und von einer solchen war keine
Rede. Die hübsche Operette „Der Fraucnfresscr" wirkte
bei ihrer sonntägigen Wiederbelebung aleich einer Neuheit.
Die Hauptdarsteller versetzten dlzrch ihre fröhliche Kunst
das zahlreich erschienene Publikum in die beste Stim-
mung. Herr Kapellmeister Schendl hatte sich um das Ge-
lingen des Abends redlich bemüht.

— (Landestheatcr.» Das vorgestern aufgeführte Stück
„Wie er seine Töchter verheiratete" wurde auf dem Thea-
terzettel wohl fälschlich als Lustsftiiel statt als Posse
zeichnet. Der erste Akt läßt Gutes erwarten, doch wird
die Handlung alsbald schablonenhaft fade und verirrt
sich zum Schlüsse ganz in possenhaften Unsinn. Unter den
Mitwirkenden fei vor allem Frl . Gorjupowa genannt
die ihre Rolle, sehr anmutig durchführte; Frau Iuvanova
rief durch die drastische Weise, in der sie einen trampet
haften Dienstboten spielte, laute Heiterkeit hervor. Das
sonstige Personal tat seine Pflicht. Warum trägt das
Stück in der slovenischcn Bearbeitung den Titel „Na-
mhanci"?

^ " ^ (Ziehung der Laibacher Lose.» Nach dem Vcrlo-
sungsplane des Laibacher Lottorieanlehens fand gestern
vormittags in den Räumen der Stadtkasse die 49. Zieh-
nng der Laibacher Lose statt. Di«e Kommission bestand aus
den Herren Magistratsrat Dr. Zarnik als Vertreter des
Bürgermeisters, den Gemeinderäten Likosar und Reisner
und dem k. k. Notar I . Plantan als Schriftführer.
Die Nnmern wurden vom Waisenknaben Ernest Slatnar
aus dem Glücksrade abhoben. Der Haupttreffer im Be-
trage von 50.000 Kronen entfiel auf das Los Nr,
35.052. der zweite Treffer im Betrage von 8,000 Kro-
nen auf das Los Nr. 7Z.l>W, der dritte Treffer im Betra-
ge von 2.000 Kronen auf das Los Nr. 46.204; Treffer
zu je 1.000 Kronen entfielen auf die Lofe 3.770, 42.083,
18.166, 52.636 und 24.395. Trefscr zu 600 Kronen auf
die Lose Nr. 25.844. 4l.774. 65.152 und 24.941. D,e
restlichen Lofe (788) gewannen ie 60 Kronen. Die Ans-
zahlung der Treffer erfolgt am 2 Jul i d . I .

Telegramme
des l. t. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus

Hoftrauer.
Wien, 1. Immer. Auf Allerhöchste Anordnung wird

für Weiland Ihre Majestät Sofie, verwitwete Königin
von Schweden, die Hoftrauer vou Montag den 5. Jän-
ner angefangen durch zehn Tage zugleich mit der für wei-
land Ihre königliche Hoheit Antonia Fürstin von Hohen-
berg bestehenden Hoftrauer getraaen.

Herrcnhnuo.
Wien. 31. Dezember. Das Herrenhaus hielt heute

eine kurze Sitzung ab, in welcher unter anderem die cinge-
l«mgt»n Beschlüsse des Abgcordnetenhcmsesüber die Pcr-
sonalsteuer der Spezialtommission sür die Steuervorlagen
zugewiesen wurden. Die Kommission hält bereits diesen
Freitag eine Sitzung ab, der in Kürze eine Planarsitzung
dcs Herrenhauses folyen soll.

Remission bcö fcrsilfdjcu .fta&inctö.
«clgm*), 31. ©cumber, ^adjbcm hag ftabiucU S4$a=

•% hie fdjriftlidje ©emission unierOceitet fjatte, berief ber
fiönio' Sßeter öormijttags t>cn Sßräfibentcn ber 3fup=
ština Stiibra 9žifo(ic inšf ^atai^, um fidj 23erid)t erstatten
3U lassen, Ü6eteiuftimmenben 2Mbima.cn zufolge tjat
[id) bie altrabifote Sßartei auf ben ©kmbpuuft gestellt,
bnfe im %aik beä SSerfyarrenä ber oppofitioucUeii ^arteten
bei ber Osifttuftion ba* gegenwärtige ftabiuet 5ßoiic un=
üeraüglid) bte ©fiups'tina auflöse unb bie SReuroaljIen
burd)füf)ce. ©ie Snitabifafen mürben Jeben ftompromifc
borfdjkigfitr bic Söitbung cinež ÄoaiiliotiS=fta&uiettc8 ab=
lehnen, ba sie tatfädjüd) über bie äRajorität in ber ©fup=
ština Der fügen.

«clflwb, 1. Jänner, ©a ber tönig bestrebt ist, bie
Auflösung ber Sfupšiina ju bermeiben, glaubt mau in
poiitifcfjcu Steifen, bafj eg gelingen toerbe, bie Opposition
im 2Bege eines Šlompromiffeš $ur (SinfteHimg ber ObftruN
tiou ju Heranlassen, tnoburd) aud) bie roefeutlitfje Urfad>e
ber SWinifterttifc beseitigt mürbe.

Demission beS bulgarischen SXtnijterö öes »Üufjern.
Sofia, 31. ©ejember. ©er ÄBuig I)at einen UfaS un=

terjeidjucit, momit bie ©emission bess äRiniftetS beö
bes Stu&etn ©enabijeb angenommen unb SKiniftcttotär
fibent 9kboflabj>b beauftragt mirb, bie ßeitung bet ©e=
fcfiäfte bees 3JliTtifterium3 bež Slufjern au führen.

<X)a& siulgarifdje ©oörnnje.

Sofia, l. Jänner, ©ic Session beä Sobranje mürbe
Ijcute born $önig in 2tnmefeur)eit ber töiglidjen $amilie
eröffnet. s-i3eim ©tfdjeinen bc8 töniflsidjen £>aufe3 fttefe
ein fo3iaüftifd)er deputierter beu 5Ruf auö: „lieber mit
ber 2ftonaird)te". ©iefer ^ufmurbc iebod) burd) bic
Hurrarufe ber ällitglieber ber anbeten Karteien unb bet
©atteciebefudjet übertönt. ®ic foaialiftifcOcn ©eöutierlcn
ütrlief3eu fobann ben ©aal. ©ann Ijielt ber Sfönig bie
S^ronrebe, bie mit SlfTlamation afgenommen mutbe.

©emission be<5 riimänifrfjcu ftabinctteö.
üönfareft, 31. ©eaembet. 2ßic bic «Ibeubblüttet über-

eiuftimmcnb melben, mirb bie Legierung amifd;en SBeî =
itstd)teu unb üfteuiafjr a. ©t. im s4?<it:Iamente in öffcntlid)cr
(Skiing bie ©emission bež ftobinettež mitteilen.

Sdjnec stürme.

Öerlin, 31. ©ejember. ©až gestern eingetretene ftür=
mifd>e ©d^neetteiben tjtett bie $arf)t l)iuburd) an. 2lud)
deute fdjneit e§ ununtcr6rod>en. (Sin £>eer bon @tra=
feenCcbteten ist in ben ©Irafjen ber Stabt bcfdjäftiflt,
um ben allenthalben ftoefenben 23erfeb,i- smifdjeu l)ol)cu
©djuemauern eine ©äffe ju buljnen. Slud) auö bem Steidje
laufen in grofeer 3 ^ 1 SJiclbungcn über starte <£d;nee=
fnllc uub ©djneeueriucfyiiucien unb bütauz entstandene
s-ßcrfedv»ftöruugen ein. ^ n ber ^kobina tyo\m fällt
bidjter <5ö}nu bei 6 ©rab Sl'älte. ^ n Šadjfen fd;neit
ež ununtcrbrodjeii Petit 24 ©tunben. ©ec ©träfeenba^n==
bcrfef)r in ©rcSben unb im anbeten ©täbten ftoett. ©ie
telcpl)onifd}en uub telegraphischen SSerliinbungcn finb biel=

fad) uuterbroerjeu. Slud) in 3JlittcI=uitb ©übbeutfdjknb ist
ftarfer ©djneefall eingetocten. ©ie 3"Ö e berfe^reu teil=
mife mit grofeen SSetfpätuugeu.

©Ie Söirren in 9)icjifo.
iöeta ftnig, 31. ©cumber. (Sin 3 U 9 m^ iöunbtÄ-

truppen mürbe 170 fe i len fübttd) bon 3Jlejifo in bie ßufl
gesprengt. 50 SJtanu, bic fid) in bem 3UÖ befanben, fiinb
bis auf brei umž ßeben gefommen.

Ausweis
über den Stand der im Lande Krain nach den am
2j. Dezember 1913 vorliegenden Berichten der
politischen Bezirksbehörden herrschenden Epizoo-
tien.

Maul- und Klauenseuche
im Bezirke: Adelsberg, in der Gemeinde Košana
3 Orte, 34 Gehöfte.

Räude der Pferde
im Bezirke: Tschernembl, in der Gemeinde Mott-
ling T Ort, 2 Gehöfte.

Schweinepest
im Bezirke: Adelsberg ,in den Gemeinden Jablanitz
2 Orte 2 Gehöfte, Jllyrisch-Feistritz 1 Ort,
1 Gehöfte;
im Bezirke: Gottschee, in den Gemeinden St. Gre-
gor 1 Ort 1 Gehöfte, Nesseltal 1 Ort 2 Gehöfte,
Niederdorf 1 Ort, 3 Gehöfte, Sušje 1 Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Laibach Umgebung in der Gemeinde
2elimlje 1 Ort 1 Gehöfte;
im Bezirke: Littai, in der Gemeinde Grosspezc
1 Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Loitsch, in den Gemeinden Rakek 1
Ort, T Gehöfte, Zirknitz 1 Ort, 1 Gehöfte;

im Bezirke: Rudolfswert: in den Gemeinden Hof
1 Ort, 1 Gehöfte, St. Michael-Stopitsch 1 Ort, 1
Gehöfte, Seiscnberg 1 Ort, 1 Geh. Treffen iOrt 1 Geh.
im Bezirke: Tschernembl, in den Gemeinden Al-
tenmarkt 1 Ort, 1 Gehöfte, Döblitsch 1 Ort 2 Geh.,
Loka 1 Ort, 2 Gehöfte, Suhor 1 Ort, 3 Gehöfte,
Tal 1 Ort, 2 Gehöfte, Tschemembl r Ort 3 Geh.,
Tschöplach 1 Ort, 1 Gehöfte, Unterberg 2 Orte,
3 Gehöfte.

Rotlauf der Schweine
im Bezirke: Adelsberg, in der Gemeinde Dornegg
1 Ort, i Gehöfte;
im Bezirke: Gottschee, in den Gemeinden Nieder-
dorf 2 Orte, 2 Geh., Reifnitz 1 Ort,i Gehöfte;
im Bezirke: Laibach Umgebung, in den Gemeinden
Dobrunje 1 Ort, 1 Gehöfte, Grosslupp 1 Ort, iGeh;
im Bezirke: Litttai, in der Gemeinde Billichberg
1 Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Radmannsdorf,in der Gemeinde Gör-
jach 1 Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Rudolfswert, in der Gemeinde Treffen
1 Ort, 3 Gehöfte.

K. k. Landesregierung für Kraia
Laibach, am 27. Dezember 1913.

Für den k. k. Landespräsidenten:
Chorinsky

5243 Z. 35184

Offertausschreitmng.
Wegen Hintangabe der Bauarbeiten für eine

neue Eisenbetonbrücke an Stelle der St. Jakobs-
(Rain)-Brücke über den Laibachfluß in Laibach,
im veranschlagten Betrage von 200.000 Kronen
wird die Offertverhandlung am

27. J ä n n e r 1914

im Baudepartement der k. k. Landesregierung, Er-
javčeva cesta Nr. 13, II Stock, vormittags 10 Uhr
abgehalten und sind bis zu diesem Zeitpunkte die
nach dem im ßaudepartement erhältlichen Formu-
lare verfaßten, mit dem Erlagscheine des k. k. Lan-
deszahlamtes in Laibach über die Deponierung
des 5%igen Vadiums, berechnet nach der Anbots-
summe für das offerierte Objekt, belegten und mit
einer 1 K-Stempelmarke versehenen Offerte bei der
k. k. Landesregierung in Laibach zu überreichen.
Auf später einlangende Offarte oder auf solche,
die nicht vorschriftsmäßig verfaßt sind, wird keine
Rücksicht genommen.

Das erlegte Vadium dient zugleich als Kaution
für das erstandene Objekt und wird dem Unterneh-
mer nach der vertragsmäßigen Haftzeit zurücker-
stattet.

Als Vadium werden außer Bargeld, österreichi-
sche Staatspapiere nach dein börsenmäßigen Kurse,
und unter den vorgeschriebenen Erlagsmodalitätcn
Einlagsbücher der nach dem Sparkassenregulativ
vom Jahre 1844 eingerichteten Sparkassen, Renten-
bücher des k. k. Postsparkassenamtes, Garantie-
briefe von Banken und ausnahmsweise auch Wech-
sel angenommen.

Die Offerte haben auf die Gesamtbauarbeiten
des Objektes zu lauten.

Der Brückenbau ist sofort nach erfolgter Bau-
übergabe an den Ersteher in Angriff zu nehmen
und in der Frist von 9 Monaten kollaudierungs-
fähig herzustellen. Die Preiserstellung wird den
Offerenten überlassen, wozu in den summarischen
Vorausmaßen für jede Arbeitskategorie die Einheits-
preise sowie die Pauschalbeträge in Ziffern und
Buchstaben deutlich zu schreiben und die Gesamt-
Anbotssumme zu bilden ist.

Zur Offertstellung wird jedermann zugelassen,
der das vorgeschriebene Vadium erlegt, gültige
Verträge zu schließen gesetzlich berechtigt ist
und nicht bei irgend einer öffentlichen Bau-oder
Lieferungsunternehmung als kontraktbrüchig er-
klärt worden ist.

Die bezüglichen Baupläne, das summarische
Vorausmaß mit der Beschreibung der einzelnen
Arbeitskategorien, die allgemeinen und speziellen
Baubedingnisse sowie die Konkurrenzbestimmun-
gen und Offcrtformulare können vom 5. Jänner
1914 an täglich in den gewöhnlichen Anitsstunden
bei dem obgenannten ßaudepartement eingesehen
und Abschriften und Kopien davon soweit der
Vorrat reicht um den Betrag von 9 K bezogen
werden.

Die Schlußverfassung über die einlangenden
Offerte behält sich das k. k. Ministerium für öffent-
liche Arbeiten vor.

Für die Offerenten bleiben die Offerte vom
Zeitpunkte der Offertverhandlung durch 4 Wochen
verbindlich, wenn nicht im Offerte ein anderer Ter-
min angegeben iftt. Die Annahme oder die Ableh-
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Ponudbeni razpis.
Rach otldaje zgradbe novega železobetonskega

mostu čez Ljubljanico na mcstu St. Jakobskega
mostu v Ljubljani v proracunanem znesku 200.000
kron se bo vršila ponudbena razprava

d n e 27. j a n u a r j a 1914
v stavbnem oddclku c. kr. deželne vlade, Erjavčeva
cesta 13, II. nadstropjc, ob 10. uri dopoklne Do tega
casa je vložiti ponudbe pri c. kr. deželni vladi v
Ljubljani. Ponudbe morajo biti spisane po formu-
larju ki se dobi pri stavbnem oddelku, opremliene
s poozn.co c. kr. deželnega plačilnega urada v
Ljubljani, da je ponudnik položil 5 % n i vadij, zra-
cunjen po ponudbeni vsoti za ponujani objekt, ter
kolkovane s kolkom za 1 K. Ponudbe, ki bi pozneje
dospele, ah ponudbe, ki niso spisane po tem pred-
pisu, se ne vpoštevajo.

Položeni vadij je obcnem varščina za zdraže-
ni objekt in se vine podjetniku, ko preteče po po-
godbi določeni zavezni čas.

Za vadij se sprejemajo, razen gotovega denar-
ja, avstnjski državni papirji po borznem kurzu
in pod predpisanimi položnimi uveti vložne knji-
zice hranilnic, osnovanih po hranilničnem pravil-
mku iz leta 1844, rcntne knjižice c. kr. poštnc
iianilnice, bančna poroštvena pisma in izjemoma
uidi menice.

Ponudbe se morajo glasiti na vso zgradbo
Zgradba mostu se mora pričeti takoj, ko jo

zdražitelj prevzame, ter se končati v roku 9 mesecev
tako, da se izvrši kolavdacija. Napoved ccn je prc-
pučšena ponudnikom, v sumaričnih proračunih za
vsako vrsto del je enotne cene in poprečne zneske
razlocno zapisati s številkami in besedami, ter na-
vesti skupno ponujano vsoto.

Ponudbe sme staviti vsak, kdor položi predpi-
sani vadij, je zakonito upravičen sklepati veljavne
Pogodbe in 0 katerem še ni bilo izrcčeno, da je
pn kakem javnem stavbnem ali dobavnem podjet-
ju prclomil pogodbo.

s n n S r t i Č n i 8 t c t v b i l i n a č r t i ' s u m ™ č n i proračiuiaiii
stavbnf n P0SaTZnih V r S t d c l > O b č n i j» Podrobni

* P 0 ^ 1 ' konkureiična dolocila in ponudbeni
foimuluii se niorejo od 5. januarja i y , 4 daljc vsak
dan ob navadnih uradnih urah vpogiedati pri zgo-
raj omenjenem stavbnem oddelku, kjer se tudi dobc
piepisi in kopije za znesek 9 K, dokler se zaloga
ne porabi.

Končni ukrep 0 dospelih ponudbah je pridr-
*an c. kr. ministrstvu za javna dela.

Ponudniki so za ponudbe od časa ponudbene
«azprave 4 tcdne zavezani, ako v ponudbi ni nave-
den drugacen rok.

Je li ponudba sprejeta ali odklonjena, to nazna-
ni ponudnikom c. kr. dcželna vlada takoj, ko dojde
Koncni ukrep c. kr. ministrstva za javna dela.

Odplačila zaslužka se bodo nakazovala pod-
jetniku v kolikor bode na razpolago ustavno dovol-
jeni kredit za zgradbo tega mostu.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 27. decembra iq i i .

z«nanj, naslov na ponudbi.
C. kr. dežclni vladi

v
n AU / Ljubljani.Ponudba ( i m e p o n u d n i k a ) v * * d b 0

St. Jakobskega m o s t u v Ljubljani.

nung der Anbote wird den Offerenten sofort nach
herahgelangter Schlußlassung des k. k. Ministeri-

ums für öffentliche Arbeiten durch die k. k. Lan-
desregierung bekanntgegeben werden.

Die Abschlagszahlungen der Verdienstbeträge
an den Unternehmer werden nur nach Maßgabe
der für diesen Brückenbau verfassungsmäßig be-
willigten Dotationsmittel geleistet.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 27. Dezember 1913.

Adresse von außen auf das Offert.
An die k. k. Landesregierung

in
Laibach.

Offert des N .N. in betreffend die Bau-
arbeiten für den Neubau der St. Jakobsbrücke in
Laibach (Krain).

2543

K. k. Staatsbahndirektion Triest.
Offertausschreibung.

Seitens der k. k. Staatsbahndirektion Triest
gelangen in der Station Triest k. k. Stb. die Bau-
arbeiten für die Errichtung eines Gebäudes zur
Unterbringung von Werkstätten samt Kanzleien

"sowie Adapticrungsarbeiten am bestehenden ehema-
'* ligen Eilgutmagazin, gegen Pauschalbetrag zur

Vergebung.
Die zur Offertstellung zu verwendenden For-

- inulare u. zw. „Angebot, Preisliste und Baube-
; Schreibung" sowie die Baupläne können von der

Abteilung III der gefertigten k. k. Staatsbalu.di-
rektion oder von der k. k. Bahnerhaltungs-
sektion Triest gegen Einsendung eines Betrages
von sechs Kronen bezogen und die für vorliegende
Arbeiten maßgebenden allgemeinen und besonderen
Bedingnisse bei obigen Dienstesstellen eingesehen
werden.

Die entsprechend gestempelten und firmamä-
ßig unterfertigten Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift " Offert für die Errichtung eines
Gebäudes für Kanzleien und Werkstätten sowie

Adapticrungsarbeiten am alten Eilgutmagazin in
der Station Triest k. k. Stb." versehen, bis späte-
stens 14. Jänner 1914 12 Uhr Mittags an die
gefertigte k. k. Staatsbahndirektion einzusenden.

Dio Stempelung sowie die Beilage der Bau-
pläne ist jedoch anläßlich der Oifertstellung nicht
erforderlich und erfolgt nach Zuschlag der Ar-
beiten.

Die Offerteröffnung findet am 15. Jänner 1914
TO Uhr vormittags bei der k. k. Staatsbahndirek-
tion Triest statt und steht es den Anbotstellern
frei an derselben selbst oder in bevollmächtigter
Vertretung teilzunehmen.

üas anlässlich der Offeitstellung bei der
Kassa der k. k. Staatsbahndirektion Triest zu er-
legende Vadiuni beträgt 5% der Anbotsumme, der
ßauvollendungstermin ist innerhalb drei Monaten
nach erfolgtem Zuschlage festgesetzt.

C. kr. ravnateljstvo državne zeleznice
v Trstu.

Ponudbeni razpis.
C. kr. ravnateljstvo državne železnice v Trstu

odda v postaji Trst c. kr. državne železnice grad-
bo poslopja za delavnice s pisarnimi in prenaredbe
na nekdanjem obstoječem skladišču za brzovozno
Dlago proti pavšalu

Za sestavo ponudbe potrebni obrazei kakor:
„Ponudba, ceiiik in stavbtii popis" ter gradbeni
naciii se dobe pri oddelku III podpisaiiega c. kr.
ravnateijstva dižavnc žcleznice ali pri c. kr. sek-
ciji za v'zdrzevanje zeleznice v Trstu proti pošiljat-
vi zneska po krön šest in za ta dela merodajni
splošni in posebni pogoji se morejo vpogledati po
imenovanih dveh uradih.

Prinienio Kolkovane in po trgovskem običaju
ponudbe so v Zcjpeeatenem zavitku z napisom.
„Ponudba za zgrac'bo poslopja za pisarne in delav-
nice tcr prenaredbe na starem skladišču za brzo-
vozno blago v postaji Trst c. kr. d. ž." najkasneje
clo 14. januarja 1914 12. ure dopoldne pri c. Kr.
ravnateljstvu državne zeleznice v Trstu. Kolko-
vanje in priloga gradhenih naertov pa ni potrebna
pri vložitvi ponudbe, teinvcč šele po domiku del.

Ponudbe se odpirajo 15. januarja 1914 ob 10..
uri dopoldne pri c kr. ravnateljstvu državne zelez-
nice v Trstu in so ponudniki ozir. njihovi poobla-
ščenci laliko prisotni.

Vadij, ki je položiti povodom vložitve ponudbe
pri blagajni c. kr. ravnateljstva državne železnice
v Trstu, znaša 5% ponudene svote; zgradbe so do
graditi tekom treh mestev po domiku.

5268 204/13
Versteigerungs-Edikt. ™

Am 5. Jänner 1914 vormittags 9 Uhr werden
in Laibach, Gosposka ulica (Herrengasse) Nr. 1,4
und n,und in der Baracke cesta v Mestni log (Weg
in den Stadtwald) folgende Gegenstände: Zimmer-,
Gasthaus- und Kaffeehauseinrichtung, Ess- und
TrinkgeschiiT, Pferde, Pferdegeschirr, Weine, Li-
queure, Champagner, Fässer, Heu öffentlich ver-
steigert.

K. k. Bezirks-Oerlcht Laibach
Abt. v am 12. Dez. 1913.

5215 3—1 Nc. 440/13

Oklic. i"
Po predlogu Ane Mrak, posestnika hčere iz

črnegavrha št. 98 se upelje amortizaeijsko posto-
panje baje ukradene hranilne knjižice Kmetske po-
sojilnice na Vrhniki št. 8148 z vlogo po 200 K
glasečo se na ime Ane Mrak.

Imetelj te knjižice se pozivlja, da mora v teku
1 leta, 6 tednov in 3 dnij svoje pravice do te knij-1

. | žice uveljaviti, ker bi se po preteku tega roka na
,,- zopetni predlog Ane Mrak izrekla za neveljavno.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
r . odd. 1 dne 21. dec. 1913-
L" 5J1Ü A VII1 63;»/13/11
l Oklic,

skaterim se sklicujejo sodišču neznani dediČi.
* C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani, odd. VII1,
• naznanja, da je umrl dne 27. oktobra 1913 Jakob

Janezil, posestnik v Ponovivasi št. 39 ne zapu-
stivši nikake naredbe poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali in katerim
osebam gre do njegove zapuščine kaka dedinska

. pravica, se pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz katerega koli pravnega na&lova zahtevati zapu-
ščino za se, da naj napovedo svojo dedinsko pravico
v enem letu od spodaj imenovanega dne pri podpi-
sanemu sodišču in se zglase, izkazavši svojo dedin-

a sko pravico za dediče, ker bi se sicer zapuščina, ka-
teri se je med tem postavil za skrbnika gospod

' France Mehle, posestnik v Ponovivasi st. 5, obravna-
^ France Mehle, posestnik v Ponovivasi št. 5, obravna-
. la z onimi, ki se zglase za dediče in izkažejo na-

slov svoje dedinske pravice, ter se jim prisodila,
dočim bi zasegla nenastopljeni del zapuščine, ali
če bi se nikdo ne zglasil za dediča, celo zapušČino
država kot brezdedično.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani, odd. vIII.
dne 18. decembra 1913.

5192 3—1 T 19/13/4

; Amortizacija.
Po prošnji Lucije Bevk, gostije v Mošnjah štev.

32 uvaja se postopanje v namen amortizaeije nastop-
ne po prositeljici baje dne 31. oktobra 1913 zgorele
vložne knjižice Mestne hranilnice v Radovljici štev.
13261 v znesku 100 K.

Imetnik te vložne knjižice se torej pozivlja, da
uveljavi svoje pravice v 6 meseeih, ker bi se sicer po
preteku tega roka izreklo, da ista nima moči.

{ C. kr. deželno sodišče v Ljubljani, odd. Ill,
. due 17. decembra 1913.
; 5208 C 209/13

Oklic. &
Zoper Janeza Roliha v Veniš 32, in Mihaela God-
lera v Veniš 2$, katerih bivališče je neznano, ae
je podala pri c. kr. okrajni sodniji v Krškem, po ob-
činski hranilnici v Krškein, tožba zaradi 220 K s. pr.

Na podstavi tožbe odredil se je za sporno
i ustno razpravo narok na 2y. januarja 1914 ob 9.
, uri dop. pri tem sodišču soba 3.

V obrambo pravic Janeza Rolih in Mihaela
1 Godler se postavlja za skrbnika gospod Franc

Perhauc v Krškem. Ta skrbnik bo zastopal Janeza
Rolih in Mihaela Godler v oznamenjeni pravni
stvari na nju nevarnost in stroške, dokler se ali
ne oglasita pri sodniji ali ne imenujeta pooblaš-
čenca.

C. kr. okrajna sodnija Krško, odd. II.,
dne 2i. decembra 1913.

5280 3—1 A 94/13-9
Oklic,

s katerim se kliče dedič ,čigar bivališče je neznano.
C. kr. okrajno sodišče v Kranjski gori, odd. I

naznanja, da je bila Marjana Pintar, gostja, nazad-
nje v Gozdu pri Kranjski gori bivajoča, progla-
sena mrtvim ter da velja 1. julij 1913 kot dan nje-
ne smrti.

Ker je sodišču bivališče njenih dedičev in si-
cer Helene Horbach oziroma dedicev te neznano,
pozivlja se taiste, da se v enem letu od spodaj ime-
novanega dne pri tem sodišču javi in zglasi za de-
diča, ker bi se sicer zapuščina obravnala le s zgla-
si všimi se dediči in z njim postavljenim skrbnikom
g. Ivanom Robičem, občinskim tajnikom v Kranj-
ski gori.

C. kr. okrajno sodisče Kranjska gora,
oddelek I dne 24. decembra 1913.

5225 Pr&s.: 2480
4/13

Bezirksrichter- und Gericntsvor-
steker-Stelle.

Beim k. k. Bezirksgerichte in Schönstein ist eine
Bezirksrichter- und Gerichtsvorsteherstelle in Erle-
digung gekommen.

Gesuche sind bis
6. J ä n n e r 1 9 1 4

beim gefertigten Kreisgerichts-Präsidium im vorge-
schriebenen Dienstwege einzubringen.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium
Cilli, am 25. Dezember J913.
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jg$ Punschkalender » - 8 0 österr. illustr. 20 - Heller-Kai. > -20 ß
»> Der Lustige » -24 Kontor - Handbuch und Ge- Ö
S j Muskete-Kalender » lüO Schäftskalender » 2 - g
@ Münchner Fliegende - Blätter- Tagebuch für Kontore etc. . * 2 4 0 gjg Kalender » 120 Geschäfts-Vormerkkalender . » 160 £

, Simplicissimus-Kalender . . » 1 2 0 Vormerkblätter » - 8 0 g
S Konstitution. Österreichiacher Bureau-Kompaß » 3 — j§
ag 15-Kreuzer-Kalender . . . » - 3 0 Kürschners Jahrbuch . . . » 1-20 Ö

I S^Ä1"161: : : :: !S - "-«•> - " » A « « " 1
?^ Österr. Hebammenkalender . » 1 60 aU«r Art Kalender. gj
S Zu beziehen von 4620 9--6 ®

I 3g. v. Kldnmayr S fcö. Jamberg (
I $uchhan91ung, £aibach9 Kongressplatz ]tr. 2. |
i §

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
tfültisir vom 1. Oktober 1913.

Abfahrt von Lalbach (Südbahn): Ankunft In Laibaoh (Sfldbahn):

A r h . HA M i n fr i lh i Personen7ne n»ch Nen- ? ^ h r a 8 M i n . frHl i : Pcreonunzup von Aßling

Wkrz. iriert. Bad Gastein, Villach, Trioat, üöre. "'
7 UtarSa Win . f r ü h : Per«ononzug nach Grofllupp,

Johanniathal, Rudolf»wert, Strascha - Töpllti, H Uhr 59 M i n . frtth : Fomonen.'.ug von GotUil.ee
Gottache«. Rudolsswurt, Johannsthal, Großlupp.

• \ tor 09 J l l n . T o r m . i Personenzug nach ABling 9 r U r „ a M l n - T o r m . . porBonenzag von Afliin«
,nit SchnelliugHanachluB nach Klasenfurt Wien 6 "niing
S.-B^ Linz, Prag, Dresden, Berlin, Villach, 11 U h r 14 M i n . v o r m . : Partunonzm von Tarvii .
Bad Gestein, Salzbarg, Manchen Cöln. Görz, Aslling mit ächnelUugaanuchlufi von Wu.-n

„ , », Westb., Kla^enf'irt, Vlisaingen, Dfiaseldorf fiiln
il «Tür 80 M i n . v o r m . : Peraonenzug nach iNeu Wieabadon, Frankfurt, Wünch.n, «al/burg'

marktl, Aflling, T.rvia, ViUach, Klagensurt Innabruck, Bad Gastein Villach. ' *'
Oörx, Trieat.

l ü h r »O Win. n a c h m . : Peisoueiuog nach Groß- ! » W i r OO M i n . n a c h m . ! Peraonoiizug von Gott
lnpp Joh»m.i.th»l, Radolfawert, Stru-ha- «cliee, btraacha-Töphtr, Rudolhwert, Jobannia
«pl i tz , GotUcfcof. I tLal> «rtoBlupp.

( IThr 40 M i n . m t c h m . : Porsonenzag nach, 4 Uhr 8 3 M i n . n a c h m . : Peraonanza^ von
Nenmarktl, AÄlinfj. Tarvif. Villach, Klagenfart, < Klagenfart, Villach, Tarvia, Aßling, Trient
Gör», Trieet. Gürz, Neumarktl.

" l l b J * 4 ^,k^a,HhetViHl n8"«nn*üh.«ill?l [ » Wi* 16 Mlu. abend«: Peraonenzng von Kla-
Nenmarktl ABlmg mit S(;hne lugaanschlufl nach f n r t v ü l a c b T a r v i a ^ , T »
Klagensurt. Wiun WostL., Villacli, üad Gaetein, NnumnVktl
«alzbnrg, München, Innabruck, Krankfurt, Wie«- «eumarKii.
baden, Cöln, DüiBeldors Vltaaingen, Tarria. | 9 ^ i , , . ] 6 M | n # n a c h t s : Poraonenrog von Gott

7 U h r 4« Min. a b e n d * : Pereoneuzuz uaoh GroO jcha« rttMHcba-TöpUU, Radolfawort, Johannia
lnpp, Johanniathal, Rudolfavcert, Gottachee. thal> GroÜlupp,

jo U h r 01 M i n . i iachtN: Persononzug nach | 11 t'lir S l M i n . n a c h t » J Peraonenzug voa Kla
Ailing, Villach, Klagensnrt, Gärz, Triea?. ' P»nsart, Villoch, Tarvls, Aflling, Trieat, Gör?.

Abfahrt von Laibach (Staatibahn). Ankunft in Laibaoh (StaaUbahn):

7 Uht 82 Min. frith: Gemischter Zug nach Stoin. ' 6 Uhr 4S Min. sillh: Gemischter Zug von Stein.
11 Uhr 60 Min. vorm.: Gemischtor Zu* nach Stein. 11 Uhr 00 Min. vorm.: Gemischter Zug von Stein.
S Uhr 18 Min. nachm. 1 Gemischter Zug nach Stein. : 8 Uhr 41 Min nachm.: Gemischter Zug von Stola.
t Uhr 16 Min. abends: Gemischter Zug nach «lein. 6 Uhr 15 Mio. abend«: Gerauchter Zug von Stein.

Ui« Ankanft* i'nH (\!'sahrls?.6itpu find n«cb mHtelenroisäiacti»* /t!» an^dx .o .

ft*MM-M D l e k . k. Staatsbahndirektion Trieat.

Ein

; lum-Seiger I
der Saison! ,

i PaiiUm Hascotte
Ball-Album für Klavier

enthaltend

3 Ž O der modernsten und beliebtesten Tänze

nebst Tanzbeschreibung des Argentinischen Originaltango.

bei 70 Seiten Umfang und hocheleganter Ausstattung.

. - I n l ^ a - l t : •-•
J e »»el< «Fcticite» Polonaiflo.
C r e m l e n x , «Enchaatemeut» Valse boaton.
V l l l o l d o , «El Clioclo» Argoutin. Original-Tango.
C l n t g a n , «Oh, ma Babby» Two Step.
C o r b l n , «Santiago» Valae espagnol».
Q a b r l e l - M a r l e , <Hetraite Croate» . . Polka.
C u v i l l l e r , «Domino Quadrille» . . . . Quadrille.

S o o t t o - C h r l g t l n e , «Petite Toukiuoise» . Rheinländer.
S l o a , «Ojo! — Etcbteral» Taugo-Polka,
E h r l l o h , «Pous3elclien> Wackeltanz.
O o n b l l e r , «L'Amonr au Chili» . . . . Apachentanz.
M a r c h e t t l , «Captivante» Valse lente.

Ai e n a a , 'Apollo-Tango. Argentinischer Tango.
D a n z l g e r , «Anninu/» Polka-Mazurka.
J o s e , «Carnaval» Tango-Two Stop.
O r a u , «Otöro» Brasilianische Polka.
C l u t g a m , tKecker i'aoa. Cako-Walk,
Clotbllde, «Cöleato» Valse lente.

O l l v e l r a , <Vem ca Mulata» Braailian. (Tangu-) Mattchich«.
O a n n e , < L e p e r e k V i c t o i r e » . . . . M a r s c h .

O. Junn«.

"Verzeicla.3alQ der Tanzarten.,
welche hierbei berücksichtigt sind :

Polonaise — Walzer — Rheinländer — Tango — Two Step
Tango-Two Step — Polka — Polka brazileira — Tango-Polka
Pulka-Mazurka — Cake Walk — Apachentanz — Brasilianische
Mattchiche(Tango-Mattchiche) - Wackeltanz - Quadrille - Marsch

Vorrätig in der

^w Buch- und 'Musikalienhandlung >••
1 \ v. Kleinmayr & Bamberg / I

/ Ä \ Laibach- 4000 14--3 J A V

Frische» sehr gute

Leber- und =
= Butwürste
jeden Freitag und Dienstag
stets friflcho Prager Bohlnken, verschie-
dene Salami, Krenwürste, Seloh-
würsto und Kralner "Würste empfiehlt

JAN CHALUPNIK, Selcher
Btari trg Nr. 19, Laibaoh.

Erfinder
erhalten in allen Angelegenhoiton kc^tenloae
Au8kuufl. 1000 Erf.-Probleme mit Erläute-
rungen über Patentwesen 4 0 Heller. Ga-

raoti für Btrongato Geheimlialtung.
Patent - Ingenieur - Bureau

Hartthaler & Schmidt, Breslau II.
274(Jü0-lH

Gute Bücher fsir jedermann

Meyers Handlexikon
; d. nll^onieinen Wisiien».

VI. Auflage. Anniihernd
I lOOOOOArtikolumlVer-

vToliimgen ans 1019 Sai-
ten Text mit 1220 Ab-
bildnnt«n »uf 80 Tafeln I
(davon 7 Farbondnink- |
tafeln), J)2 Haupt- und ;
40 N»b«nkarten, n5Teict-
beiUgen und 80 «tail-
•tUohen Cbnrniohten. 2
Bände In llMbledwr g<t-
bunden au J« 11 MurV !

Meyers (Jeographisrh. j
Handatlas, iv. Au«.
121 Haupt- u.l28N«bmi- i

' kart«ii nebnt 5 Tuxtbel-
lagon und volUtäiidi^om
NaiDAiircKtater. In L»i-
nen Kobun<l«n 15 Mark

ßrehms Ticrleben.
Kleine Au»({(tl)i! fUrVolk
undöcbule. IU.Aufl.von
Dr. Wal lher Kahle.
Mit etwa 500 AbblHun-
fetiiiuT«xtu.l60Taf«ln
in Karbendruck uiw. 4
Ya * in L»'"«n zu Je
18 Mk. (Im Er»oh«in«n.)

Avtftthrl. ProtpikU grati,.

I9< v. Kittinmayr & had.
Bamberg, Buchhandlung

In Laibach.

b«schulöherer nh«»AOeleenfinJen Anfnahm«. 3888 8«—tnib*owrr
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